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Die "Symphonie quakender Frösche" ist das Vermächtnis eines humorvollen wie 
hochpolitischen Fluxus-Künstlers. 

Der Frosch war das Lieblingstier der Fluxus-Bewegung. Er stand für den mutigen 
Sprung ins kalte Wasser und für die unergründliche Weisheit der Natur. Kurz vor 
seinem Tod machte der Fluxuspionier Benjamin Patterson den Frosch noch einmal 
zur Hauptfigur seiner Arbeit. Er konzipierte eine Installation für Athen und Kassel 
mit einer "Symphonie der quakenden Frösche". Zu hören sind echtes und imitiertes 
Froschquaken, politische Statements, Zitate aus Aristophanes’ "Die Frösche" und 
dem Märchen vom Froschkönig. 

"Meine Stücke, wie sie auf dem Papier erscheinen, haben weder materiellen noch 
abstrakten Wert. Einen Wert können sie nur in der Aufführung erreichen, und auch 
dann nur den persönlichen Wert, den der Teilnehmende selber seinem eigenen 
Verhalten und/oder dem der Gemeinschaft während und/oder nach der Erfahrung 
zumisst. Tatsächlich ist jedes Stück nur dies: eine Person, die bewusst dies oder das 
tut. Jede/r kann das tun." (Benjamin Patterson) 
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